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Berlin 2 Juli
Der heutige Reichsanzeiger enthält eine Bekannt

machung des Reichskanzlers betreffend Normen für die Kon
struktion und Ausrüstung der Eisenbahnen Deutschlands

Briefsendungen c sür Se Maj Schiff Vineta
sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren

Die Nat lib Korresp schreibt Zum ersten male
seit der Thronbesteigung Leo s XIII wird uns heute ein
klarer Blick in das Verhältniß zwischen Preußen und der
katholischen Kirche wie es sich durch das Ableben Pius IX
gestaltet hat ermöglicht Der Staats Anzeiger veröffent
licht ein von uns gestern abgedrucktes Schreiben des Kaisers

vom 24 März d I in welchem derselbe den Papst zur
Thronbesteigung beglückwünscht und ferner ein Schreiben
des Kronprinzen vom 10 Juni welches außer dem Danke
sür die aus Anlaß der Attentate bewiesene Theilnahme die
Beantwortung eines päpstlichen Schreibens vom 17 April
enthält Der Schwerpunkt des ganzen Briefwechsels fällt
in das kronprinzliche Schreiben vom 10 Juni Der Papst
hatte in dem Briefe vom 17 April der Hoffnung auf Er
neuerung des früher bestandenen guten Einvernehmens wie
derholt Ausdruck gegeben und als Mittel zur Erreichung
desselben die Abänderung verschiedener in Preußen bestehen
der gesetzlicher und verfassungsmäßiger Bestimmungen bezeich

net Darauf erwidert der Kronprinz Dem in Ihrem
Schreiben vom 17 April ausgesprochenen Verlangen die
Verfassung und die Gesetze Preußens nach den Satzungen
der römisch katholischen Kirche abzuändern wird kein preußi
scher Monarch entsprechen können weil die Unabhängigkeit
der Monarchie deren Wahrung Mir gegenwärtig als ein
Erbe Meiner Väter und als eine Pflicht gegen Mein Land
obliegt eine Minderung erleiden würde wenn die freie
Bewegung ihrer Gesetzgebung einer außerhalb derselben
stehenden Macht untergeordnet werden sollte Der hiermit
ausgesprochene Grundsatz ergiebt sich von selbst aus dem
Wesen des unabhängigen Staates Dennoch werden alle
Freunde des Vaterlandes diese Worte des Thronerben mit
unverhohlener Freude begrüßen Sind sie uns doch eine
Bürgschaft dafür daß jene noch nicht allzufern hinter uns
liegende Zeit schwächlicher Nachgiebigkeit gegenüber den
Uebergrissen der römischen Hierarchie in das Rechts und
Wirkungsgebiet des Staates jene Zeit da das Prinzip der
unbedingten Unabhängigkeit des Staates in der That eine
Weile verdunkelt war nimmermehr wiederkehren wird Aber
der Kronprinz hat sich nicht auf diese unzweideutige Wah
rung der Rechte des Staates beschränkt er hat zugleich den
Weg zum Frieden gezeigt Er will die Hoffnung nicht
aufgeben daß da wo eine grundsätzliche Verständigung nicht
erreichbar ist doch versöhnliche Gesinnung beider Theile auch
sür Preußen den Weg zum Frieden eröffnen werde der an

deren Staaten niemals verschlossen war Damit ist die
Hand zu einem inoäus vivsnäi geboten Die Frage ist
nun ob und wie Leo XIII sie ergreifen wird Persönlich
hat der Papst in seinen Briefen die leider nicht veröffent
licht sind allem Anschein nach eine aufrichtig entgegenkom
mende Gesinnung erkennen lassen aber wird es in seiner
Macht stehen dieser Gesinnung auch praktische Geltung zu
verschaffen In dem Briefe des Kaisers vom 24 März
war die Hoffnung ausgesprochen worden daß der Papst mit
dem mächtigen Einflüsse welchen ihm die Verfassung der
römisch katholischen Kirche auf alle Diener derselben gewährt

dahin zu wirken geneigt sein werde daß auch diejenigen un
ter den letzteren welche es bisher unterließen nunmehr den
Gesetzen des Landes in dem sie wohnen sich fügen werden
Nach der Antwort des Papstes vom 17 April glaubt aber
der Kronprinz annehmen zu müssen daß der Papst jene
Hoffnung nicht glaube erfüllen zu können Der Kern des
Streites ist also nach wie vor der alte Die Wiederher
stellung des kirchlichen Friedens in Preußen schon für die
nächste Zukunft zu erwarten würde demnach wohl eine zu
optimistische Auffassung sein Von größtem Werthe aber ist
daß nunmehr vor Aller Augen klar liegt wie es jedenfalls
nicht die allerhöchsten Lenker des Staates sind die es an
Versöhnlichkeit haben fehlen lassen

Im Ministerium des Innern ist die in der kaiserlichen
Verordnung bett die vorübergehende Einführung der Paß
pflichtigkeit für Berlin bereits signalisirte Polizeiverordnung
über die Ausführung der kaiserlichen Verordnung im Ein
vernehmen mit dem Polizeipräsidium ausgearbeitet worden
Diese Polizeiverordnung besteht aus acht Paragraphen welche
im Wesentlichen folgende Bestimmungen enthalten Die in
Berlin ankommenden Fremden und Neuanziehenden haben
sich ihren Hauswirthen Hausverwaltern Gastwirthen Hötel
garni Jnhabern gegenüber durch den Besitz eines Passes
oder einer Paßkarte auszuweisen und dieses Legitimations
stück dem Wirth c zu übergeben damit dieser den Paß dem
zuständigen Polizeireviervorstand übergeben kann Die Haus
eigenthümer sind verpflichtet innerhalb 24 Stunden nach
Ankunft des Fremden oder Neuanziehenden die Pässe dersel
ben der Polizeibehörde zu übersenden Dadurch aber wird
die in der Polizeiverordnung vom 18 Juni 1876 vorge
schriebene persönliche oder schriftliche Meldung des Neuan
ziehenden nicht berührt Diese Meldung ist neben der Ueber
weisung des Passes beizubehalten und hat innerhalb der
nächsten 3 Tage nach Ankunft des Neuanziehenden zu er
folgen Die Ausnahmebestimmung der Polizeiverordnung
vom Jahre 1876 daß die Anmeldung von bezugsweise hier
her kommenden Verwandten und Verschwägerten bei der
Polizei nur b i einem länger als dreimonatlichen Aufenthalte

j zu erfolgen habe findet in Bezug auf die Einreichung der

Pässe dieser Besucher keine Anwendung vielmehr sind die
Pässe derselben ebenfalls innerhalb einer 24stündigen Frist
dem Polizei Reviervorstande zuzustellen Die vor dem Er
laß der kaiserlichen Verordnung vom 26 Juni 1878 hier
angekommenen Personen brauchen sich zwar nicht für ihren
weiteren Aufenthalt in Berlin Pässe zu verschaffen sie sind
aber nach dem Gesetze vom 12 Oktober 1867 über das
Paßwesen verpflichtet sich auf Erfordern über ihre Personen
genügend auszuweisen

Offiziös wird berichtet Hiesige Blätter enthalten
unrichtige Andeutungen über die letzten Berathungen des
Staatsministeriums Weder die Socialistenvorlage noch die
Ergänzung des Strafgesetzbuches hat das Staatsministe
rium beschäftigt da beide Gegenstände ihm noch nicht in
ausgearbeiteter Gestalt vorliegen Wenn gar als dritter
Gegenstand eine Aenderung des Wahlgesetzes genannt worden
so ist dies eine Angelegenheit für die nicht einmal vorberei
tende Schritte erfolgt sind Wie ich erfahre hat es sich in
der letzten Staatsministerialsitzung um solche Entschließungen
gehandelt die sich auf den nächstjährigen Etat beziehen da
der letzte Juni der Tag ist bis zu welchem die Anmeldungen
der verschiedenen Behörden dem Finanzministerium zugegan
gen sein sollen

Hannover 2 Juli Die allgemeine GeWerbeaus
stellung für die Provinz Hannover ist heute Mittag feier
lich eröffnet worden Nach einer Ansprache des Baumeisters
Götze und des Ausstellungspräsidenten Geheimrath v Alten
überreichte Letzterer den Schlüssel zum Ausstellungsgebäude
dem früheren Oberpräsidenten jetzigen Minister des Innern
Grafen Eulenburg indem er aus dessen mehrjährige amt
liche Thätigkeit an der Spitze der Verwaltung hinwies und
hervorhob wie sehr Handel und Industrie der Provinz
Hannover unter dem Schutze des mächtigen Reiches zum
Gedeihen gekommen seien Hierauf wurde die Eröffnung
der Ausstellung von Sr königl Hoheit dem Prinzen Albrecht
vollzogen Die Feier war vom schönsten Wetter begünstigt
Die Zahl der Aussteller beträgt über 1500

München 2 Juli Der Landtag wurde heute von
dem Präsidenten v Ow mit einer Rede eröffnet in welcher
er der Attentate gegen den Kaiser gedachte und das Haus
aufforderte seinem Abscheu gegen dieselben seiner Theil
nahme für den Kaiser sowie dem Danke zu Gott für die
Errettung Sr Majestät durch Ausstehen Ausdruck zu geben
Das Haus erhebt sich

Wien 2 Juli Der Polit Korresp wird aus
Konstantinopel von heutigen Tage gemeldet Zwischen Savset
Pascha und dem österreichischen Botschafter Grafen Zichh
dauern die Verhandlungen wegen der bosnischen Flüchtlinge
fort Der hiesige englische Konsul soll heute nach dem

Zwei Bräute
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Die Gräfin fühlte sich einen Moment wie erstarrt es
war ihr als weiche der feste Boden unter ihren Füßen
Das Blatt zitterte in ihrer Hand als schüttele sie ein Fie
berfrost Aber von Jugend auf an Selbstbeherrschung ge
wöhnt durch bittere Erfahrungen belehrt wie sehr die Die
nerschaft auch das kleinste Anzeichen von Gemüthserregung
bei ihrer Herrschaft zu bemerken und zu kommentiren pflegt
nahm sie sich zusammen faltete das Schreiben in einander
steckte es ruhig in die Tasche und befahl der Mittler den
Wagen vorfahren zu lassen

Comtesse Hertha hatte mit einem Blick gesehn daß
sich etwas ereignet hatte Was konnte es sein Ihr Herz
schlug wie ein Hammer aber nicht ein Wort verrieth ihre
Unruhe

Ehe die Gräfin in den Wagen stieg gab sie mit gro
ßer Umständlichkeit und Ruhe Befehl für Fräulein Lila zu
sorgen ihr Thee zu bringen Minka solle bei ihr bleiben
denn die Aermste sei ohne Zweifel sehr unwohl und scheine
zu fiebern

Lila war den ganzen Tag unsichtbar gewesen sie fühlte
sich krank sehr erkältet sehr zerschlagen und sowohl die
Gräfin wie Comtesse Hertha hatten sie auf ihrem Zimmer
besucht

Endlich saßen sie im Wagen und als dieser den Garten
verlassen erst da sagte die Gräfin indem sie ihrer Tochter
Hand ergriff und fest in ihrer Hand hielt als wollte sie
dieselbe stützen

Hertha Bruchthal empfiehlt sich uns er hat die Resi
denz auf längere Zeit verlassen

Kein Laut der Comtesse gab der Mutter Kunde von
dem was ihre Mittheilung im Innern der Tochter be
wirkte

Erst nach etwa zwei Minuten fragte diese tonlos
Was bedeutet das Mama
Daß Bruchthal jeden Gedanken an eine Verbindung

mit dir zurückweisen zu müssen glaubt vielleicht fürchtet er

du machst dir Hoffnung auf ihn erwiderte die Gräfin laut
und hart und jedes Wort fiel schwer und langsam von
ihren Lippen

Nur ein stummes Zusammensinken der Tochter war
ihre Antwort

Kein Seufzer kam über Herthas Lippen Hätte sie
geweint gejammert sich empört vertheidigt gegen das was
eine Anmaßung Bruchthals sein konnte die Gräfin wäre
nicht halb so erschrocken gewesen wie jetzt

Sie drückte ihres schönen Kindes Hand fest in der
ihrigen und sagte heftig

Hertha verliere nicht den Kopf ich flehe dich an
Lache sei heiter lasse keine Seele merken wie dir s ums
Herz ist

Du mußt jetzt leben lernen mein Kind und es darf
niemand wissen wie du lernst

Es schien als wolle trotz der Warnung der flehenden
Bitte der Mutter etwas wie ein Schluchzen sich Bahn bre
chen da rief diese immer in demselben erregten mahnenden
Tone O wie diese Menschen sich freuen werden wenn
sie sehn daß du leidest

Ohne Sorge Mama ich leide nicht ich bin so
heiter wie je hauchte die Comtesse

Der Wagen hielt die Damen stiegen aus In der
Garderobe flüsterte die Mutter Hertha deine Lippen
sind bleich

Die Comtesse Hertha rieb sich mit einem Tuch die
Wangen biß sich die Lippen fast blutig und als die Damen
in ihre Loge traten richteten sich alle Augengläser auf sie
beide die strahlend und grüßend sich nach den Bekannten
umsahen und lächelnd mit den Nächstfitzenden plauderten

Wissen Sie es schon liebe Gräfin kam die
Generalin Wiking mit wehenden Haubenbändern an die Lo
genbrüstung und sie sprach so laut daß man es in den
nächsten Logen hören konnte Bruchthal hat plötzlich Urlaub
genommen er geht nach Paris

Sie irren liebe Generalin der arme Bruchthal geht
nach Nizza er ist ganz untröstlich und ich fürchte wir
werden ihn recht vermissen aber lieber Gott er wird ja
nicht ewig fortbleiben Doch wirklich er dauerte mich

von Herzen hatte die Gräfin unbefangen und lächelnd
geantwortet und nur der Schatten eines Hauchs in ihrem
hübschen heiteren Gesicht schien zu verrathen daß sie wisse
ganz genau wisse warum Bruchthal gehe

Comtesse Hertha schien ein wenig ermüdet vom gestrigen
Ball sie gestand das auch lachend und meinte erst durch
Uebung werde sie es zu einer Meisterschaft bringen im Er
tragen derartiger Genüsse Sie sei eben nicht daran gewöhnt
bei Großmama sei das Leben so gemüthlich langweilig und
so angenehm eintönig gewesen daß man auch wachend halb
geschlafen habe nun sei der Unterschied gar zu überwältigend
schön O sie freute sich so auf die Hofbälle der erste werde
nächsten Freitag sein Und Frau Hofmarschallin von Percht
gaden habe Mama erzählt daß diesen Winter sehr viel fürst
licher Besuch erwartet werde und daß man dazu eine Fülle
von Maskeraden Theatervorstellungen lebenden Bildern c
vorbereite Ach es war himmlisch kein Mensch war glück
licher in diesen brillanten Aussichten als Hertha von Waltsee

So waren die Zwischenpausen durch lebhaftes Geplan
der Lachen und Scherzen ausgefüllt und während der
Musikoorträge lehnte Hertha in ihrem Fauteuil und hörte
mit tief gesenkten Wimpern zu so schien es Dann
hätte ein aufmerksamer Beobachter vielleicht sehen können
daß sich ein Zug von Unruhe von Angst und Bitterkeit
über das schöne kindliche Gesichtchen breitete der es urplötz
lich älter erscheinen ließ er hätte bemerken können wie die
kleine Hand das Bouquet zerknitterte und wie Blume nach
Blume zerdrückt zerquetscht und zerrissen vor die Füße der
Comtesse fiel

Hertha mein Kind lache sei heiter flüsterte
die Gräfin immer in solchen Augenblicken der Tochter zu
und diese richtete sich dann hoch auf als habe die Mama
gesagt Halt dich grade mein Liebling und gehorchte wie
ein Automat

Das war der erste Abend Endlich verklang der letzte
Bogenstrich und man war wieder im Wagen

Mama laß uns nach Haus stönte die Comtesse
förmlich

Hertha hör mich Ich leide vielleicht ebenso wie
du unter der schmachvollen Behandlung Bruchthals beu



mokratie beantragen wird zu genehmigen 2 Es hat der
Vertreter für einen mäßigen Schutzzoll einzutreten 3 Es
darf derselbe ohne Ansehen seiner sonstigen Parteistellung
nicht der politisch und kirchlich feudalen Richtung ange
hören

Güsten Hier ist beschlossen nicht für den freikon
servativen Kandidaten Amtsrath Dietze Barby zu stimmen
sondern einen liberalen Kandidaten für den Reichstag auf
zustellen weil sonst eine zahlreiche Wahlenthaltung in den
liberalen Kreisen zu befürchten sei und die Arbeiterbevölke
rung vielfach für den Socialdemokraten stimmen würde
wenn ihr nur die Wahl zwischen diesem und dem konserva
tiven Großgrundbesitzer gestellt sei

Burg 1 Juli Oberpräsident a D v Bonin hat
sich bei dem Ernste der gegenwärtigen politischen Lage noch
einmal bereit erklärt in seinem Wahlkreise den er seit
30 Jahren im Land bezw Reichstage vertreten hat ein
Mandat auch für den neuzuwählenden Reichstag anzu
nehmen

Kiel 2 Juli Die Konservativen Freikonservativen
und National Liberalen haben sich dahin geeinigt Professor
Hänel gegenüber dem Landtagsabgeordneten Krah freikonser
vativ als Reichstagskandidaten auszustellen

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Bureauvorsteher

bei der Provinzial Steuerdirektion zu Magdeburg Kanzlei
Rath Krieger den Charakter als geheimer Kanzlei Rath
verliehen

Se Majestät der König hat dem Polizeidiener
a D Fr ohne zu Stolberg im Kreise Sangerhausen das
allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Sangerhausen 1 Juli Als gestern gegen 10 Uhr
Vormittags der bei der Bahnstrecke Sangerhausen Artern
angestellte Bauaufseher Augustini einen Spaziergang in der
Nähe der Stadt machte und dabei den sogenannten zweiten
Darrweg passirte sprang aus dem hochgewachsenen Getreide
plötzlich ein Kerl auf ihn zu und stieß ihm sein Messer in
die Brust um gleich darauf wieder im Kornfelde zu ver
schwinden Der schwer Verwundete hatte noch so viel Kraft
um sich nach seiner Wohnung zu begeben Die sofort ange
stellten Recherchen haben leider bis jetzt zur Habhastwerdnng
des Thäters nicht geführt Ein auf Requisition der hiesigen
Staatsanwaltschaft in Nordhausen verhafteter und hierher
transportirter Mensch hat wieder entlassen werden müssen
da sich der Verdacht gegen denselben nicht bestätigte
Augustini hat nicht den Namen des Verbrechers sondern
nur ein nothdürftiges Signalement desselben angeben können
In dem Zustande des Uebersallenen ist nach der heute Nach
mittag 5 Uhr eingezogenen Erkundigung eine kleine Besse

rung eingetreten Ztg
Anhalt

Raguhn l Juli Gestern hat ein großes Feuer
hier gewüthet Es sind 4 Gehöfte niedergebrannt Dieser
Tage verschluckte ein junges Mädchen von 18 Jahren aus
Unvorsichtigkeit eine Busennadel Möge dieses Beispiel von
Neuem davor warnen beim Hantieren mit Nadeln diese in
den Mund zu nehmen Zerbster Ztg

Sachsen und Thüringen
Leipzig 2 Juli Aus Rochlitz erhält das Tagebl

eine Nachricht nach welcher am letzten Sonnabend die Frau
eines dortigen Briefträgers von einer Kreuzotter in die
rechte Hand gebissen worden ist Durch schnelles Einschrei
ten des dortigen Arztes Dr Gelbke gelang es zwar die
Frau am Leben zu erhalten allein es werden Wochen bis
zu ihrer vollen Genesung vergehen Ein gleicher Fall trug

sich vor etwa drei Wochen in Kralapp bei Colditz zu wo
selbst die Tochter eines dortigen Gaftwirths gebissen worden
war In diesem Falle waren die Folgen keine schlimmen
da der Vater des Mädchens die Wunde augenblicklich und
sehr scharf aussog Dieses letztere Mittel ist um so beher
zigenswerter als das Gift erfahrungsgemäß im Mund und
Magen des Menschen nichts schadet

Aus Jena wird mitgetheilt Bekanntlich befindet
sich die Sternwarte der Universität in dem einstigen Garten
Schiller s unmittelbar hinter dem bescheidenen Wohnhaus
das er sich dort erworben hat Seit dem Tode des Pro
fessors Schrön 1875 welcher die Lehrstelle sür Astronomie
bekleidete und das Schillerhaus bewohnte blieb dessen Lehr
stuhl unbesetzt Nunmehr aber ist mit Vertretung des ge
nannten Faches der außerordentliche Professor an hiesiger
Universität Dr Abbe bettaut worden In Folge davon
ist mit der Sternwarte auch das ziemlich verwahrloste Schil
lerhäuschen welches in der Zwischenzeit nur von einem
Diener bewohnt war und namentlich der Garten wo
Schiller seinen Wallenstein schrieb neu hergerichtet worden
und es macht jetzt die einstige Wohn und Erholungsstätte
des großen Dichters einen äußerst freundlichen Eindruck

Ans Halle und Umgegend
In dem soeben von der Handelskammer zu Halber

stadt pro 1877 veröffentlichten Jahresberichte lesen wir im
Abschnitt über Steuerpolitik Ein anderes Steuerprojekt
welches freilich bisher nicht officiell aufgenommen worden ist
ist der Petroleumzoll Wenn es durchaus nöthig ist Geld
zu schaffen so können wir in einem mäßigen Petroleumzoll
keine besonders bedrückende Belastung erblicken Die Preis
schwankungen von Petroleum im Großhandel sind so bedeu
tend daß ein mäßiger Zoll im Kleinhandel kaum wenn
überhaupt fühlbar sein würde Außerdem würde er alle
Klassen der Bevölkerung in ziemlich gerechtem Verhältnisse

treffen Wenn wir uns aber für diesen Zoll erklären so
ist es unter der Voraussetzung daß er nicht als Schutzzoll
der inländischen Mineralölindustrie dienen soll denn dieselbe
hat stets erklärt daß sie eines solchen nicht bedürfe sondern
daß es ein reiner Finanzzoll wird dem eine Besteuerung
der inländischen Mineralölindustrie zur Seite zu gehen haben
würde Da die Mineralölpreise allen Schwankungen der
Petroleumpreise folgen so würde jede Preiserhöhung des
Petroleums durch einen Einfuhrzoll eine Erhöhung der
Mineralölpreise zur Folge haben und es liegt kein Grund
vor daß die inländische Mineralölindustrie auf Kosten der
Gesammtbevölkerung unterstützt werde Ohne gegen die
vom theoretischen Standpunkt begründete Forderung der
Einführung einer Steuer für inländische Mineralöle bei
Einführung eines Petroleumzolles als Finanzzoll etwas
einwenden zu wollen können wir doch den ganzen Vorschlag
nicht ohne Widerspruch lassen Der Halberstädter Bericht
enthält keinerlei Andeutung wie und in welcher Höhe die
Erhebung der inländischen Steuer gedacht ist welche doch
die noch junge deutsche Mineralölindui trie in ihrer Entwick
lung und im Betriebe nicht hindern d 1 rfte Als allerdings
genügenden Erklärungsgrund sür die wenig erschöpfende
Behandlung dieser Frage können wir nur den Umstand
ansehen daß im Bezirke der Halberstädter Handelskammer
eine Mineralölindustrie überhaupt nicht vertreten ist Wenn
es auch keiner Handelskörperschaft verwehrt sein kann ihre
Ansichten über Fragen von allgemeinem Interesse zu äußern
auch wenn letztere in keinem direkten Zusammenhange mit
den im Kammerbezirke vertretenen Industrien stehen so muß
es doch überraschen daß die Kammer für einen Petroleum
zoll als Finanzmaßregel eintritt und dabei die Besteuerung
einer inländischen Industrie verlangt deren Interesse zu ver
treten ihr nicht obliegt da wie gesagt die genannte Jndu

Rhodope Gebirge abreisen um die Hilfeleistung für die
dort befindlichen 7000 Emigranten zu organisiren

Petersburg 2 Juli Das Journal de St Psters
bourg bezeichnet die Annahme daß die Türkei der Aus
führung der Kongreßbeschlüsse sich widersetzen könnte als
eine absurde eine Eventualität dieser Art anzunehmen
würde glauben heißen daß Europa nur zum Kongreß zusam
mengetreten sei um fromme Wünsche auszusprechen Das
Blatt fügt hinzu der Kongreß werde ehe er auseinander
gehe die Gewißheit erlangt haben daß die Pforte seinen
Beschlüssen zustimme und daß sie dieselben ausführen werde
oder aber der Kongreß werde solche Maßregeln anordnen
wie er sie für nothwendig halte

Vom Kongreß
Berlin 2 Juni Der Kongreß ist heute um 2 Uhr

zu seiner elften Sitzung zusammengetreten in welcher zu
nächst die rumänische resp bessarabische Frage welche in der
gestrigen bis 5 Uhr dauernden Sitzung nicht zu Ende
geführt wurden weiter verhandelt werden dürften Dem
Vernehmen nach ist gegründete Aussicht vorhanden daß
Rumänien ein kleines Stück Bessarabiens nördlich der Kilia
mündung verbleibt Ferner würde Rumänien als eine Ent
schädigung seiner Kriegskosten die Dobrudscha und einen
kleinen Theil an dieselbe angrenzenden bulgarischen Gebietes
erhalten

Die serbischen Delegirten äußern sich über die ihnen
vom Kongreß gemachten Zugeständnisse sehr befriedigt Was
Montenegro betrifft so soll dasselbe Antivari erhalten dieses
aber als neutraler Hafenplatz erklärt werden und nur sür
österreichische Kriegsschiffe zugänglich sein

Am wenigsten günstig scheint sich die Lage im Kongreß
zunächst für Griechenland zu gestalten Die Ausführungen
der griechischen Repräsentanten die übrigens ein Memo
randum im Kongresse weder überreicht noch vorgelesen
haben hoben namentlich hervor wie sehr im Interesse des
Friedens der engere Anschluß Kreta s und der griechisch tür
kischen Provinzen an Griechenland geboten sei Der Kon
greß dürfte morgen in die Berathung der griechischen An
gelegenheit eintreten doch ist wie schon gesagt sür die Er
füllung der griechischen Wünsche nur begrenzte Aussicht
vorhanden

In den diplomatischen Kreisen glaubt man vielfach
daß der Kongreß bereits Ende dieser Woche materiell die
Diskussion der vorliegenden Hauptfragen erledigt haben
werde und daß nächster Woche nur noch die formelle Lega
lisirung der Arbeiten der Redaktionskommission durch das
Plenum des Kongresses zu erfolgen haben werde Dann
dürften aber noch Kommissionsarbeiten zur Regelung der
Detailfragen fortdauern

Zu den Wahlen
Hettstädt Bei der am vorigen Sonntage stattge

habten Sitzung des Comits s der liberalen Partei der bei
den Mansfelder Kreise zu welcher eine größere Anzahl von
Vertrauensmännern zugezogen war ist die Wiederwahl des
bisherigen Reichstags Abgeordneten Herrn Sombart der
sich auch eingefunden hatte mit großer Mehrheit beschlossen
worden

Eisleben 1 Juli Vorgestern fand hier in einer
im Mansfelder Hofe abgehaltenen und zahlreich besuchten
Wählerversammlung eine vorläufige Besprechung der bevor
stehenden Reichstagswahl statt Von der Aufstellung eines
bestimmten Kandidaten mußte zwar noch abgesehen werden
doch einigte sich die große Majorität der Versammlung darin
daß folgende Anforderungen an unsere Vertreter im Reichs
tage zu stellen seien 1 Derselbe hat die außerordentlichen
Maßregeln welche die Reichsregierung gegen die Socialde

gen wir jetzt das Haupt zucken wir nur mit den Wimpern
gestatten wir uns nur den leisesten Seufzer so lacht die
Welt schadenfroh über uns so sagt man Bruchthal habe

habe dich
Sei still Mama Sag es nicht Ich will alles

thun was du willst Ick lache ja auch nun wirklich
ich bin ja auch so vergnügt Aber es ist doch auch von
ihm so unbegreiflich Zu HauS wollen wir darüber
sprechen, brach die Mutter ab Wir sind da komm
Hertha Du hast deine Sachen im Konzert gut gemacht
jetzt tanze sei vergnügt vor allem sei nicht anders wie du
gestern warst

Tief in der Nacht kamen die Damen nach Haus
Fräulein Lila lag andern Tags in heftigem Fieber Sie
hat sich ganz unerhört erkältet erklärte der Arzt

Fünf Tage später erklärte er sie werde das Nerven
fieber bekommen und einige Stunden darauf wurde Fräu
lein von Hoher in das Kloster der barmherzigen Schwestern
geschafft wo sie in wilden Phantasien rasend ankam

Der Winter verging und in Jahren hatte man am
Hofe denselben nicht so brillant verlebt wie dies Jahr wo
eine Prinzeß eben erblühend und eine der begehrenswerthe
sten Partien für fürstliche Bewerber einen ganz bezaubern
den Mittelpunkt für das fröhliche und elegante Treiben
bildete

Unter den Damen des Hofes glänzte als erster Stern
Hertha Comtesse Waltsee deren Schönheit vielleicht durch
die Blässe ihrer Wangen ein klein wenig beeinträchtigt wurde
die aber dafür einen ganz eigenthümlichen Zauber auf die
Männerwelt ausübte Lachend heiter bis zum Uebermuth
unermüdlich in dem Arrangement neuer Amüsements ruhe
los von einer Gesellschaft in die andere flatternd immer
voll neckischer Laune gefeiert bis zum Uebermaß war sie
das große Räthsel der Männer welche sie umschwärmten
und ihr zum Theil eine leidenschaftliche Liebe weihten denn
noch niemals hatte man gesehen daß auch nur der Hauch
eines wärmeren Gefühls sich in Comtesse Herthas Augen
und Wesen gezeigt

Wenn man ihr oft darüber zürnte sie kalt und herzlos
schalt so glaubte daran doch eben niemand denn dies süße

bestrickende Geschöpf war von einer Wärme und Tiefe des
Empfindens die oft genug sichtbar hervortrat z B wenn
sie bis zur Lilie erbleicht im Theater der Stimme einer
Julie lauschte wenn sie Desdemonas Spiel nicht sehen
konnte ohne daß schwere Thränen in ihren Schooß fielen
wenn sie bei einer schönen ergreifenden Musik stumm wie
erstarrt vor sich hinschaute und wenn sie nachdem diese
schwieg den Herrn der sie anredete bat in unwider
stehlicher rührender Weise bat O noch einen Augen
blick Ich kann noch nicht sprechen

Sie hat Gefühl Aber für wen sagten dann ganz
aufgeregt diese Männer unter einander

An Bruchthal dachte niemand Iss sdsknts out tou
jours tort Er war ein Sonderling ein wunderlicher
Kauz das war sicher und was diese Laune sich in der
Welt umherzutreiben die er jetzt wieder so energisch durch
führte bedeuten sollte das begriff eben kein Mensch

Ebenso wenig wußte man wo er war Sein Inti
mus Max Malten behauptete gleichfalls unwissend zu sein
wie das Publikum und als sich ein Gerücht verbreitete
Bruchthal sei auf seiner Herrschaft Winnefeld in der Nähe
der Residenz gesehen worden ja als sogar behauptet wurde
man habe ihn im Theater in einer völlig dunklen Parquet
loge entdeckt diese Loge lag grade der Herthas gegen
über und wenn sie im Theater war hatte man von der
selben aus den vollen Anblick der schönen Comtesse da
war Max Malten sehr zornig geworden und hatte hohn
lachend über die Märchensucht der Leute gespottet

Er war ein besonderer Günstling der gefeierten Com
tesse Hertha und jedenfalls der bescheidenste von allen Mit
ihm sprach sie so freundschaftlich so offen ja so zutraulich
wie mit keinem andern Herrn und er verehrte sie dafür mit
einer so feinen so taktvollen Ergebenheit daß die Leute
lachend behaupteten Phlades sei seine erste Liebe und Com
tesse Hertha seine zweite Die beiden hörten das und
lachten mit es blieb zwischen ihnen die alte unbefangene
Freundschaft was Comtesse Hertha über die Menschen ihres
Kreises dachte das sprach sie keinem aus als dem treuen
zuverlässigen Max der nach und nach Hausfreund bei d n
Waltsees geworden war Forts folgt

Vermischtes
Zwei Schiffer aus der Provinz Posen hatten ihre

Sommerreisen größtenteils gemeinschaftlich gemacht und
auch beim Anlegen sobald es die Umstände gestatteten stets
neben einander Anker geworfen Während aber die Männer
in steter Freundschaft mit einander verkehrten war stets
Krieg zwischen deren Weibern Am Dienstag lagen wieder
beide Kähne oberhalb Treptow in der Spree vor Anker
Der Weiberkrieg brach auch bald los doch ließen die Män
ner daran gewöhnt sich nicht weiter stören sie saßen plau
dernd bei einander in einer Kajüte Die Gemüther der
keifenden Weiber wurden immer aufgeregter und der Kampf
artete schließlich in Thätlichkeiten aus Jetzt traten die
Männer hinaus um wenn auch nur einen vorübergehenden
Frieden zu vermitteln in demselben Augenblick aber fielen
die beiden Schönen wie zu einem Klumpen geballt auf dem
Verdeck zu Boden und rollten die schiefe Ebene desselben
hinab ins Wasser Die beiden vor Schreck fast erstarrten
Ehemänner erholten sich indessen bald wieder Besorgt um
ihre besseren Hälften sprang jeder in seinen Handkahn und
ruderte mit kräftigen Armen ihren stromabwärts treibenden
Lieben nach Bald zogen sie dieselben auch in die Kähne
aber die frühere Langmuth war den Rettern abhanden ge
kommen Jeder ergriff die von ihm den Fluthen Entrissene
beim Zopf und begann auf dieselbe nach Kräften zu puffen
Plötzlich rief die Eine vor Schmerzen sich krümmend Karl
komm doch her de slait mi je dot Dieser Ruf veran
laßte eine Pause im Strafakt Jeder Mann betrachtete die
von ihm Gerettete und Gemißhandelte genauer und siehe
da jeder hatte die Frau des Freundes vor sich Sie hatten
in der Eile jeder des Andern Frau gerettet und durch
geprügelt Für diesen Abend war Ruhe auf beiden Kähnen
Die Freundschaft der beiden Ehemänner ist aber durch diese
Verwechselung nicht gestört worden

Der Kaiser von Marokko Muleh Hafsan seit
25 September 1873 regierend ist gestorben



strie in ihrem Bezirke überhaupt nicht existirt Es erinnert
dies lebhaft an den Antrag auf Erhöhung der Rübenzucker
steuer der vom Königreich Sachsen ausgegangen war in
welchem eine Rübenzuckerindustrie nicht besteht ein An
trag der die ihm zukommende Würdigung in der Presse
und neuerdings in den Jahresberichten der Magdeburger
Kaufmannschaft und der Handelskammer zu Halle gefunden
hat Wenn übrigens im citirten Passus des Halberstädter
Berichts zum Schluß gesagt wird daß jede Preiserhöhung
des Petroleums durch einen Einfuhrzoll eine Erhöhung der
Mineralölpreise zur Folge haben würde so widerspricht
dies dem an derselben Stelle nur wenige Zeilen vorher
erfolgten Ausspruche daß ein mäßiger Petroleumzoll bei den
großen Preisschwankungen des Artikels im Kleinhandel kaum

wenn überhaupt fühlbar sein würde M Z
In der gestrigen stark besuchten Vertrauensmänner

Versammlung der liberalen Gesammtpartei aus Halle
Saal kreis wurde die vom Comit6 vorgeschlagene Kandida
tur des Herrn Professor Boret ins von hier mit 74
gegen 35 Stimmen angenommen Nachdem noch in letzter
Stunde Herr Oberamtmann Spielberg auf die mitge
theilte Anfrage des liberalen Wahlvereins im Neumarkt
Schießgraben hin seine Bereitwilligkeit erklärt hatte nur
unter der Bedingung daß man sich über keinen anderen
liberalen Kandidaten verständigen könne eine auf ihn fallende
Wiederwahl anzunehmen jedoch mit ziemlich sicherer Wahr
scheinlichkeit nur sür ein Jahr resp die Herbstsession
standen den Vertrauensmännern zwei Kandidaten zur Aus
wahl Beide versicherten im Interesse der Sache gern zu
rücktreten oder annehmen zu wollen je nachdem sich die
Mehrheit der erschienenen Vertrauensmänner gegen oder für
ihn erklären würde Zunächst entschied sich nun nachdem der
zum Vorsitzenden gewählte Herr Bankier Bethcke einen
diesbezüglichen Antrag zur Abstimmung gestellt hatte die
Versammlung einstimmig dahin denjenigen der beiden
Kandidaten welcher aus der Wahl hervorgehen würde nach

besten Kräften als den Kandidaten der liberalen
Gesammtpartei unterstützen zu wollen Bei der
nun folgenden Abstimmung wurde das obige Resultat erzielt

Die Rede des Herrn Prof Boretius welche von
vielfachen Beifallsbezengungen unterbrochen wurde machte auf
die Wähler den günstigsten Eindruck Für die Wahl des bis
herigen Abgeordneten Herrn Spielberg trat mit Wärme
Herr Dr Richter ein Herr Justizrath Herzfeld bekun
dete seine Stimme der liberalen Sache nicht entziehen zu
wollen
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häufig an den westlichen und südlichen war das Wetter
schön Das Barometer stieg langsam Die Sterblichkeits
verhältnisse in den deutschen Städten erscheinen gegen die
Vorwoche nicht wesentlich verändert Die Sterblichkeits
verhältnißzahl ist genau dieselbe wie in der vorhergegangenen
Woche 27,8 auf 1000 Bewohner und aufs Jahr berech
net und weist abermals eine Zunahme der Sterblichkeit
des Säuglingsalters so wie eine Abnahme derjenigen der
höheren Altersklassen namentlich der über 60 Jahrc nach
Unter den Todesursachen fand eine unwesentliche Abnahme
der meisten Infektionskrankheiten statt Nur Darmkatarrhe
der Kinder und Brechdurchfälle mehrten sich in den meisten
Großstädten so in Wien Petersburg München Breslau
Odessa Pest Warschau und anderen Am größten ist die
Zahl der dadurch veranlaßten Todesfälle in Berlin 289
und scheint die Epidemie hier noch nicht ihren Höhepunkt
erreicht zu haben Aus Hamburg wird ein Todesfall an
Eholerine gemeldet Masern haben meist Nachlässe auszu
weisen Scharlachfieber endeten in Berlin Liverpool und
Birmingham häufiger tödtlich die Diphtherie in Berlin
Wien Danzig Stettin Krefeld und Paris Unterleibs
wie Flecktyphen lassen selbst in den russischen und rumäni
schen Städten erheblich nach Von den in 10 deutschen
Städten vorgekommenen Todesfällen an Flecktyphus betrafen
Berlin Stralsnnd Schweidnitz je 2 Königsberg Stettin
Elbing Posen je 1 Die Zahl der Neuerkrankungen an
Flecktyphus wird an den meisten Orten geringer Die
Pockentodesfälle sanken in London auf 19 in Petersburg
auf 17 und stiegen in Wien auf 10 in Pest auf 9 in
Odessa auf 26 in Warschau auf 71 in der Woche

Literartsches
Neue Reiseliteratur, Aus A Hart

leben s Verlag in Wien gehen in den nächsten Tagen
drei werthvolle Bereicherungen der Reiseliteratur hervor
welche wir schon heute der allgemeinen Aufmerksamkeit
empfehlen wollen Lucian Herbert schildert unter dem
Titel Die böhmischen Bäder mit 34 Illustrationen und
einer Karte in lebendiger anschaulicher Weise sämmtliche
fünfundzwanzig Bäder und Luftkurorte Böhmens und bietet
zugleich einen praktischen Führer durch Deutsch Böhmen
welcher Land und Leute gründlich kennen lehrt
H Klinggräff unter welchem Pseudonym sich einer der
ersten Novellisten Deutschlands verbirgt lenkt durch eine
Broschüre Bilder aus der österreichischen Rheinprovinz
mit 6 Illustrationen die Aufmerksamkeit größerer Kreise

auf ein bisher touristisch wenig bekanntes aber hochinteressan
tes Gebiet nämlich das österreichische Rheinland Bregenz

und Umgebung Endlich führt Ernst v Hesse
Wartegg in einem Werke Die Pariser Weltausstellung
1878 mit vielen Illustrationen von Leo v Elliot und
einem Plane seine Leser in die gegenwärtige pariser Welt
ausstellung und bespricht dieselbe in ihren Hauptzügen und
interessanten Einzelnheiten Wir behalten uns vor auf
diese schönen Neuigkeiten des Hartleben schen Verlages s Z
noch eingehend zurückzukommen

Post und Telegraphie
Verkehr mit Peru Vom 5 Juli ab beträgt die

Taxe der frankirten Briefe nach Peru welches Land dem
Weltpostverein zur Zeit noch nicht angehört für je 15 Gramm
110 Pfennig bei der Beförderung über England oder Portu
gal 90 Pfennig bei der Beförderung über Hamburg oder
Frankreich und 70 Pfennig bei der Beförderung über Bel
gien Drucksachen und Waarenproben nach Peru unterlie
gen für je 50 Gramm einer Taxe von 10 Pfennig bei der
Beförderung über England oder Hamburg und einer solchen
von 15 Pfennig bei der Beförderung über Frankreich Bel
gien und Portugal Die Briefe Drucksachen und Waaren
proben müssen nach vorstehenden Sätzen vom Absender bis
zum überseeischen Ausschiffungshafen frankirt werden Post
karten und Einschreibebriefe sind nicht zulässig Fürunsran
kirte Briefe aus Peru kommen für je 15 Gramm zur Er
hebung 130 Pfennig bei der Beförderung über England oder
Portugal 110 Pfennig bei der Beförderuug über Frankreich
und 90 Pfennig bei der Beförderung über Hamburg oder
Belgien Vom 1 Oktober ab wird Peru voraussichtlich
dem Weltpostverein beitreten in Folge dessen das Porto
alsdann für alle Wege ohne Unterschied auf den Betrag von
40 Pfennig für den frankirten Brief zu stehen kommen wird

Vermischtes
sGeschenke beim Einkaufs Im Zusammen

hange mit dem mehrfach erwähnten und mehrfach getadelten
Verlangen unseres deutschen Volkes nach billiger Waare
steht auch der Zug der Kauflustigen dahin wo von den
betreffenden Verkäufern oder Geschäftsinhabern etwas zu
oder dreingegeben wird Als ob diese Leute die Geschenke
nur aus edler menschenfreundlicher Gesinnung geben möch
ten Niemand der nach solchen Läden Wandernden bedenkt
daß der Preis des Zugegebenen nothwendig auf den Preis
der gekauften Waare geschlagen werden muß die dann der
Käufer theurer wie in einem anderen reellen Geschäft
bezahlt Häusig heißt es auch Wer zum Betrage von
so und soviel kauft erhält das und das Dadurch
läßt sich oft der Käufer bestimmen über seinen Bedarf
einzukaufen wodurch der zweifelhafte Werth des Präsentes
natürlich vollständig aufgehoben wird Wie diese Manipula
tionen dem kaufenden Publikum keinen Vortheil bringen so
schaden sie dem reellen Geschäfte entschieden Freilich
gehen einem Theile des Publikums nach und nach die Augen
auf es zieht sich allmählich wieder zu den Geschäften zu
rück welche nichts schenken wo es aber auch die Waare
nicht theurer bezahlt Möge diese Erkenntniß denn immer
weiter um sich greifen und anderen Handelsgeschäften den
Boden entziehen

Eine beachtenswerthe Warnung in Betreff des
Tragens von Turngürteln statt der herkömmlichen Hosen
träger bringt der Pädagogische Beobachter Es heißt

darin Wenn der Turngürtel seinen Zweck den Hosenträger
zu ersetzen erfüllen soll so wird er ob den Hüften in der
sogenannten Weiche zwischen Hüftbeinkamm und den unter
sten falschen Rippen um den Leib zusammengeschnürt In
dieser Position hemmt er mehr oder weniger die Blut und
Säftezirkulation in den gedrückten Organen In zweiter
Linie hemmt er die Muskulatur zur Unterstützung ergiebiger
Athmung In dritter Linie steigert er die ungleichmäßige
Vertheilung der Bauchpresse die Dispositionen zu Leisten
brüchen in hohem Maße Hieraus ergiebt sich die wohlge
meinte Warnung das Gute was man mit dem Turnen zu
erzielen strebt nicht dadurch wieder zu vergiften daß ein
Turngürtel die freie Beweglichkeit wichtiger Organe mindert

Berlin 1 Juli Das Deutsche Montagsblatt
schreibt Die Vorliebe unseres Kaisers sür die Kornblumen
ist allgemein bekannt in fabelhaften Massen werden sie
deshalb jetzt zu Bouquets und namentlich zu den reizvollen
neuerfundenen Blumenkissen verwendet In dem Monstre
koncert zu Ehren des Kongresses im Zoologischen Garten
waren fast alle Damen mit kleinen Kornblumensträußchen
geschmückt als wollten sie einen Orden dadurch markiren
wie das Veilchen der Napoleoniden ist die Kornblume die

Hohenzollernblume, meinte damals der Korrespondent einer
französischen Zeitung Gar Viele haben schon gefragt wo
her des Kaisers Vorliebe für die zwar anmuthig gefärbte
aber doch im Ganzen bescheidene Blume komme Es dürfte
daher nicht uninteressant sein mitzutheilen daß die hochselige
Königin Luise dieselbe Vorliebe hatte Sie schmückte sich
oft und gern mit blauen Kornblumenguirlanden die ihrem
Blondhaar prächtig standen und genau die Farbe ihrer
schönen guten Augen hatten Als sie einst zur Zeit der
französischen Okkupation lieblicher und hoheitsvoller als je
an Friedrich Wilhelm s III Seite in einem weißen Kleide
mit blauen Kornblumen ohne jegliches Geschmeide bei einer
Festlichkeit erschien wurde der Königin hinterbracht daß die
französischen Generale es gewagt hätten sich über die Ein
fachheit ihrer Toilette zu moquiren die ohne Brillanten so
wenig kostbar sei Seit französische Pferde unsere Felder
zertraten seit Sie meine Herren im Lande sind gehören
Feldblumen auch zu den Seltenheiten und Kostbarkeiten in
Preußen la utete die An t wort der hochherzigen Frau

Uebersicht der Witterung am 2 Juli 8 Uhr Morg
Das Darometer ist in Rußland und in Süddeutsch

land gefallen sonst wenig verändert In Deutschland wal
ten mäßige westliche im Norden Europas leichte bis starke
nördliche Winde vor während im Kanal und in Dänemark
schwache umlaufende Winde herrschen Das Wetter ist auch
heute vorwiegend bewölkt theilweise regnerisch in Nord
deutschland und auf den brittischen Inseln noch kühler als
gestern so daß die Temperatur jetzt in Central und West
euro pa ziem lich allgemein unter der normalen liegt

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 4 d M Nachmittags von 3 bis

5 Uhr Nähverein in der Anstalt am Martinsberg 14
Um zahlreiche Betheiligung bittet

das Ausstellungs Comitö

Berlin 3 Juli
Amtliches Bulletin vom 3 d Mts Vormittags

10 Uhr Im Befinden Sr Majestät ist keine Veränderung
eingetreten

Wien 2 Juli Offiziös wird erklärt daß der Ein
marsch in Bosnien nicht unmittelbar bevorstehend sei nach
dem maßgebenden Orts erkannt worden daß die gegenwär
tig mobilisirten Truppen hierzu nicht ausreichen Es ist
daher beschlossen worden weitere Mobilisiruugen vorzuneh
men da möglicherweise türkische Truppen von denen 60000
Mann in Bosnien konzentrirt sind oder auch die Bevöl
kerung Widerstand leisten könnte Zu weiteren Vorberei
tungen seien mindestens vierzehn Tage erforderlich ferner
noch einige Tage zur Vollziehung des strategischen Aufmar
sches Der Einmarsch könnte daher erst gegen Ende des

Monats Juli erfolgen Berl Tagebl
Berlin den 3 Juli Original Telegramm

Heute ist nur Sitzung der Redaktions Kommisston Die
nächste Kongreßsitzung findet wahrscheinlich morgen statt
Die rumänische und die montenegrinische Angelegenheit sollen

bereits mitgetheilter Weise nunmehr erledigt sein Die Re
gelung der Donansrage ist durch die Schleifung der Festungen
wesentlich vereinfacht und dürfte keine großen Schwierigkei
ten weiter darbieten statt der Türkei tritt Rumänien in die
Donau Kommission ein Die türkischen Delegirten sind be
züglich der bosnischen Okkupationsfrage bislang noch instruk
tionslos die türkische Kriegsentschädigungsfrage soll dem
Vernehmen nach als nur eine die beiden Betheiligten an
gehende bezeichnet sein und soll eine Territorial Psandnahme
nicht beabsichtigt werden

Pest 2 Juli Der Einmarsch in Bosnien wird erst
am 15 Juli stattfinden Die hierzu bestimmten Truppen
sind noch nicht einmal mobilifirt und haben nur Ordre er
halten sich in Bereitschaft zu halten

London 3 Juli Original Telegramm Das
Reuter Büreau meldet aus Konstantinopel vom 7 Juli
Die den Kongreß Delegirten der Pforte gegebenen Instruktio
nen sollen die Okkupation Bosniens und der Herzegowina
zulassen unter der Bedingung daß die Dauer der effektiven
Besetzung durch Truppen und die Grenze des zu besetzenden
Gebietes genau festgesetzt werden

London 2 Jnli Den Times wird aus Belgrad
gemeldet der Gouverneur von Bosnien habe Waffen und
Munition an das Volk ohne Unterschied des Bekenntnisses
vertheilen lassen um dem Einmarsch der Oesterreich be
waffneten Widerstand entgegen zu setzen

Marseille 2 Juli Veranlaßt durch die einem re
publikanischen und antiklerikalen Munizipalrath auf der Börse
zugefügten Unbilden fanden gestern hier abermals Ruhe
störungen statt es sind in Folge derselben 126 Personen
verhaftet worden

Sterblichkeits und Gesundheitsverhältnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 2S Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 40,5 in Köln 27,3 in Kassel
18,8 in Altona 25,6 in Nürnberg 20,1 in Leipzig 23,7
in Karlsruhe 18,4 in Budapest 45,6 in Basel 22,0 in
Amsterdam 25,3 in Christiania 16,0 in Odessa 56,2 in
Turin 31,1 in London 20,3 in Dublin 22,6 Ferner
aus früheren Wochen in New Dork 21,1 in Chicago 11,5
in Bombay 40,7 in Breslau 28,0 in Frankfurt a/M 21,0
in Magdeburg 28,8 in Straßburg 24,7 in Augsburg 28,4
in Stuttgart 37,7 in Hamburg 28,0 in Prag 39,3 in
Brüssel 18 0 in Kopenhagen 19,6 in Petersburg 44,8
in Bukarest 25,3 in Glasgow 25,5 in Edinburg 20,3
in Philadelphia 14,2 in San Francisco 14,2 in Madras
38,2 in Königsberg 35,3 in Hannover 18,9 in Stet
tin 27,7 in München 37,7 in Dresden 28,0 in Braun
schweig 22,2 in Wien 33,0 in Trieft 26,0 in Paris
21,7 in Stockholm 19,4 in Warschau 46,3 in Rom 24,7
in Lissabon 30,1 in Liverpool 26,0 in Alexandria
Aegypten 36,8

Beim Beginn der Berichtswoche waren an den mei
sten deutschen Beobachtungsstationen westliche und südwest

liche in Konitz Breslau Berlin nordwestliche Windrich
tungen vorherrschend Um die Mitte der Woche ging die
Windrose nach Ost nur in Konitz und Bremen blieb Nord
west und gegen Schluß der Woche nach Nord so daß mit
Ausnahme von Berlin und Bremen wo südwestliche Luft
strömungen vorwiegend blieben an den übrigen Stationen
nordwestliche und nordöstliche Richtungen vorherrschten
Die Temperatur der Wärme stieg über das Monatsmittel
Gewitter und Regengüsse waren an den östlichen Stationen



Wsill
mit den feinsten Krystallgläsern in sauber
und dauerhast gearbeiteten Gestellen werden
jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

Kleinschmieden

Achtung
Bei Abnahme von 3 Pfd Waschseife empfehle

kilms Oberschaale 45 pr Pfd
Kernwachsseife 45
Harzkernseife gelbe 38
Talgseife marmorirt 35
Reisstärke 38
Weizenstärke 30

Seifenhandlung
Unterberg 4/5 nahe der alten Promenade

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in

U l MM MM MM Slc
und bemerke wiederholt daß ich bei Entnahme von Stück
wirkliche eintreten lasse

Ilzsrt Ü SkriZ Ns,e1MZsr
LeipzigerftraU SS neben der Nlrichskirche

ab Keller frei Haus
zu jeder Tageszeit

ChamMer WeiPier
in Flaschen

empfiehlt in den neuesten Mustern
zu und unter Fabrikpreisen

Ulrichstratze 52gr

Wilhelmstra e 17

Feinste bayerische i Pfd 10b Psg l r liubeste v lll riiiKv harte wohlschmeckende r
und ü vls rLvi in Büchsen nnd ausgewo

gen empfiehlt billigst

M äor5 Ntischergche 13
Zfli K I Al x I iI von I Brüderstrasze 13 empfiehlt

gut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 O pol Kleiderschränke 9 H
Kommoden 7 O Rohrstühle 1 O 2 thür Küchenschränke mit Glasaussatz 9 H
starke Bettstellen 3 O Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zn billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

empfiehlt

O F
ar Mrichftr 42

Fließend fette
IsIZnÄsr ÜWMZs

empfehlen

MM K
kl Steinstratze

LaUs a/3 im suli 1878

Nisräurod orl udö iolr mir IIinsn eiAgdsnst Au u eiZsu ioli mit dsutiKöm

Insrssldst Xr I oads äer unä N riönstrWö sillö
klir Leklosssrsi rniä Lcli WArLlzlscd

rlzsitsv aUsr rt
eröönst d be Lssolläsrs maolis ied aut äiö voll mir neu vonstruirtöii tiÄNSxortitblsu

utmsrlcs m g uk I ZörIlläem ied vörsprsolls stets prompt dilli unä soliä u bkäikvsn Iiultö icd
l miod Idusll dkstsus smxtMkll HoeliÄcktullKSvoll ullä sr sbönst

t
Halle a/S im Juli 1878

wf Mi T g wn hm ich di MHLouisenstraße 16 parr Sopha Tisch 8VVV V8iaUI atl0U 91 iMMKM ktr 91
Weinrück zu verkaufen und werde bestrebt sein den guten Ruf des Lokals durch aufmerksame und gute Bedienung

s zu erhalten Um gütige Unterstützung meines neuen Unternehmens bittend zeichne

Das Haus gr Schloßgasse 3 mit bewohn
tem Hinterhaus steht Erbtheilungshalber bal

Hochachtungsvoll 5 früher Schuhmachermeifter

Zwei tüchtige Former
werden sofort gesucht

Die Eisengieszerei u Maschinenfabrik

Wittenberg an d Elbe
Ein anständiger Kellnerbnrsche sofort

gesucht Leipzigerstraße 81
Tüchtige Steinsetzer Gesellen

aber nnr solche finden lofort dauernde Be
schäftigung bei

Steinsetz Meister
Halle Geiststraße

Erdarbeiter nimmt an W Kirschke
am Neubau der Klinik

Ein solides bescheidenes Mädchen welches
waschen kann findet sofort oder später einen
guten Dienst Königstraße 19 3 Tr links

Ein ehrliches ordentliches Mädchen sucht
zum baldigen Antritt

B Hädicke gr Steinstraße 29
Junge Mädchen können Kleidermachen

unentgeltlich erlernen
Cäcilie Lotz Kellnergasse 9

Ein anst Mädchen v außerh sucht Stell
z 15 od 1 August bei kinderl Leuten od a
Stütze d Hausfrau Leipzigers 66 i Bäckerl

Ein ordentl junges Mädchen welches in
Küche und häusl Arbeit erfahren ist sucht
Stellung bis spätestens 1 August Zu ersr
kl Sandberg 18 I Frau Wirth

Einen Laufburschen 15 16 Jahr alt
sowie ein kräftiges Mädchen sucht

Magdeburgerstraße 30

Arbeitsame Mädchen vom Lande mit guten
Zeugnissen suchen 15 Juli u 1 Aug Stellen
durch Frau Scholle gr M ärkerstra ße 17

Arbeits Landmävch m g Att suchen Stelle
dur ch Frau H err mann gr Klausstr 25

Mehrere Mädchen v außerh ges durch
Frau Schimpf gr Sandberg 8 i Tr

Ein ord Mädchen sucht einen l Dienst bei
einzel Leuten Zu ersr Dorotheenstr 8 II

Ein gebildetes junges Mädchen wünscht
Stellung als Stütze der Hausfrau oder
bei einer einzelnen Dame Nähere Auskunft
ertheilt Landwehrstrajze 15 III

Ein recht anst Mädchen für alle Haus
arbeit m sehr g Att sucht sos od 15 Juli
einen Dienst Näheres durch

Krau Meervothe Marünsgasse 13

Das Baubüreau des Architekten und Ingenieur Hik
digst zum V erkauf Das Nähere daselbst Part i SV III übernimmt alle technischen Arbeiten des Bau nnd

Haus mit gr Laden gute Lag in sehr Jugeuieurfachs auch Bauleitungen sachgemäß prompt billigst

schr Ä zu ver achn AnM Das Gartenfest und Ball der Herren
Uebereinkommen A dr Nr 5V in d Ex p twlt ARskZA findet l

Blaue Kartoffeln verkauft
Oekonomie kl Brauh aus gasse 11

Neue Kartoffeln im Einzelnen Schef
feln zu verkaufen im grün en Hos

Rene blaue Kartoffeln
verkauft Franckenstr aße 7

Ein recht brauchb anst Mädchen f Küche
Hausarb m g Att wünscht recht b Stelle

durch Frau Gntjahr gr Klausstraße 35
Das w e ges Amme v L recht bald Stell

4 vr in WüII r WSlIv vuv stattDies zur Keuntnitznahme der Herren welche mit Cirenlar
Ü bergängen find Anfang Abends 6 Uhr

Geschäfts Eröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Nanuischestratze Nr 2 einen

Slllm zum Wren Frißren und Hamschneiden
I verbunden mit einem Lager fertiger Zöpfe Chiguous Schnüren e sowie aller Arten

Eichene kieferne Bohlen u Bretter
Särge empfiehlt bei vorkommenden Fällen
zu den billigsten Preisen

G Bogler Tischlermeister Geiststr 38
Neue birkene Kommoden ovale Tische I ParsUMerjeu Toilette Seifen Kämme Bürsten rc Für gute und prompte Bedu

Kleiderschränke verkauft billig nung werde ich stets Sorge tragen Hochachtungsvoll

Barbier und Friseur
Eisschrank zu verkaufen kl Steinstr 6

Lg,rZ Ug Zs 2in
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zeige ich hiermit ergebenst an

Mein vollständiges Lager von allen Größen daß ich mit dem heutigen Tage mein Geschäft an den Buchbinder Herrn
empfehle ich bei vorkommenden Fällen zu bil verkauft habe und bitte das mir bisher bewiesene Vertrauen auf denselben zu übertragen

ligsten Preisen H 52014 Halle den 1 Juli 1878 WittNw
Lei ziaerstr 13 I Bezugnehmend auf Obiges bitte ich gleichfalls das meiner Vorgängerin geschenkte

Eine gebr Hobelbank und Tischlerwerk Vertrauen auch mir zu Theil werden zu lassen und halte mich daher geneigten Aufträgen

zeug billigst Steinbocksgasse 2 entgegensehend bestens empfohlen Hochachtungsvoll
Huudewageu zu verkaufen gr Steinstr 20
Kleiner Ladentisch mit Regal und ein

Tafeltifch billig zu verkaufen
Stro hhofspitze 33 Hinterhaus

Kleiderschränke Küchenschränke Frtesz
tische und Bettstellen billig zu verlausen

L eipzigerstr 13
Schränke Sophas Sekretäre Stühle

Tische Bettst gut erh v erk Brunosw 6
Zu verk Kleiderschrank

wagen 1 Tisch Mühlberg
Eine Tafelwaage bis zu 10 Kilo eme

Deeimalwaage und ein Petroleummetz
apparat werden alt zu kaufen gesucht Nähe
res bei Schnlze H Zimmerma nn Markt 16

chvötzoWT 1Z UZilipa mnL qun
qusigvmpoj j npjszsT n shvh Z apM

Buchbinder und Gatanteriearbeiter
Der Jahresbericht der unterzeichneten Handelskammer pro 1877 ist erschienen unt

den kaiserlichen königlichen und städtischen Behörden den Handelskammern Vereinen zc
zugestellt worden

An die größeren Firmen des Bezirks sowie an diejenigen Handel und Gewerbe
treibenden welche der Kammer Beiträge für den Jahresbericht geliefert haben wird derselbe
direct gesandt werden Im Uebrigen wird den zum Empfang des Berichts Berechtigten

I ergebenst anheim gegeben sich denselben soweit Exemplare noch vorräthig sind im Bürea

ravr Duoen 15 abholen zu wollen H 52044Halle a/S den 1 Juli 1878 Die HandelskammerHandelskammer

Eine leistungsfähige Dampfmostrichfabrik
sucht für Halle Agenten Offerten unter
U Z in der Exped d Bl

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt

ZRsUt
UM Heute Donnerstag den 4 Juli

Qrossss rsi Qoncsrt MilitärinnD
Illumination Ansang 7 Uhr Abends

Döllnitzer Gose

Erpedition im Waisenhause Druck der Bnchdrnckerei deZ Waisenhauses

für Herren Garderobe auch wird dieselbe
gut ausgebessert aufgebügelt schnell und billig
n Stand gesetzt Neues wird geschmackvoll
nach Maaß angefertigt von
HV II iI i v Schneivermstr Schulberg 4 p

Wohnungsveriinderung
Mit heutigem Tage verlegte meine Woh

nung nebst Werkstatt von Martinsgasse 7

nach II Nähe derAngnstastratze welches meinen werthen
Kunden sowie einem geehrten Publikum hier
durch ergebenst anzeige

Halle den 3 Juli 1878
i Glasermstr

brennt am allerbesten Elle 1
lldd Falten festliegend Brüderstr 13
Eine geübte Plätterin empfiehlt sich den

geehrten Herrschaften Zu erfragen
alter Markt 34 im Laden

Zur Vergrößerung eines Geschäfts sucht
man 1000 2000 entweder gegen feste
erhöhte Zinsen oder mit Gewinnantheil zu
leihen Geehrte Darleiher werden um An
gabe ihrer Adresse unter A B 18 an die
Annoncen Exped v M Trieft hier gebeten

Am 6 Juli 3 Uhr
Nachmittag

UMMiMM
zur Frankfurt a/O Messe

Am 7 Juli 5 4 Uhr früh
GÄrmg nach Berlin
III Kl 5 II Kl 7 50 hin nzurück Billetgültigkeit 6 Tage Rückfahrt

beliebig m fahrplanmätz Personenzügen

Billetverkauf bis Donnerstag
später pro Billet 50 mehr bei

Cigarrenhandlung am Markt
Am Bahnhof findet kein Verkauf statt

Hierzu eine Beilage
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